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1.824 Meter hoch gelegen, wird leicht in drei Gehftunden erreicht und gewährt eine ganz
vorzügliche Ausficht auf die Gebirgswelt, wie auch in die zahlreichen am Fuße aus-
Nrahlenden Thäler: im Sitden das Sperten-, Windau- md Grimdthal, darüber die
Tauern mit dem Großglocner md Großvenediger, die Hillerthaler- und Tuxeralpen, im
äußerften Sidweft die Eisgipfel des Stubaithals, im Weiten das Immthal mit demzacigen Kamm der Kalfalpen, tim Norden die Staijerkette, jo nahe, dap fie wie ein
Wandgemälde erfcheint, und die Wendelfteingruppe, wild und feck, im Often die Loferer
Steinberge md die Berchtesgadener Gebirge. Fiürwahr, nicht leicht konnte Seine faiferliche
Hoheit unfer verewigter Kronprinz Rudolf, defjen erfter Hochgebirgsausflug diefemGipfel galt, an einem fchöneren und erhabeneren Punkte Tirols in die Großartigfeit
der Alpenwelt eingeführt werden! Ebenfalls am Fuße der Hohen Salve liegt thaleinwärts
das Dorf Briren mit der jehenswerthen Decanatsfirche. Zur Erinnerung an dieErzherzogin Maria Luife, welche im Jahre 1822 die Hohe Salve beitieg, führt dernahe Eijenfäuerling den Namen Luijenbad; in der Nähe liegt auch das durch die mumausgeftorbene Secte der Manharter berühmt gewordene Örtchen Weitendorf.

sn langfamem Anftieg zur Wafferjcheide erreichen wir alsbald Kirchberg, einjchön gelegenes Dorf mit großer, Hoch auf einem Hügel ftehender Kirche, und wohl faumeine Thalftrecfe ift Kieblicher als jene von Hopfgarten nach Kisbühel: Getreidebau wechjeltmit Wiefe und Wald, dazwifchen lagern janft hingebettet behäbige Dörfer im Alpenftilund mit allerlei Schnitwerf verzierte Bauernhöfe.
Nachdem am Wege beim Klanfenbach eine unfcheinbare Kapelle unfere Auf-merkjamfeit in Anfpruch genommen hat durch ihre Infchrift: „Di8 hieher und nichtweiter, famen die fehtwedifchen Reiter“, fenkt fich das Thal allmälig, und plöglich TiegtKigbühel vor uns, „die Stadt in der Schlinge“ mit ihren drei Ihürmen. Aus dergerne jchaut der wildzadige Kaifer herein mit feinen Kiffen und Nadeln, aus der Näheda3 hochaufragende breitrücfige, ausfichtsreiche Kigbühler Horn; Kinfs glänzt der mitzahllofen Seerojen befiedelte Schwarzjee, auf deffen Grund der Volfsglaube einenverfunfenen Wald erblickt, und über dem vührigen Städtchen thront auf hohem Fels dieIchöne Pfarrkirche; dahinter prangen die alterthümlichen Burgen Löwenberg umd Minichan.Sp finden wir ZdyM und Nomantik hart bei einander und des fieblichen Städtchengherrliche Umgebung harrt eines Sängers!
An Dftabhang winkt das Schloß Kapsburg am Eingang in die Zephiran undden Köglergraben mit dem berühmten Cchleierfall. An Veitabhang liegt das Ktupfer-bergwerf am Schattberg und Sinwell, defjen Halden fchon von weitem fichtbar find,und nahe daran die beiden Ehrenbachwafferfälfe in malerischer Schlucht. Der Stirchegegenüber führt eine prächtige Fahritraße ins Badl, eine eifenhaltige, falinifche Duelle,


